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Hochdorf / Hohenrain / Kleinwangen / 
Römerswil

Urs Elsener, Pastoralraumpfarrer

23. bis 30. März 2024

Samstag
17.00 Eucharistiefeier in Hochdorf
18.30 Italienischer Gottesdienst
 in Hochdorf

Sonntag, Palmsonntag
09.15 Palmweihe vor dem Pfarrhaus 

und Prozession, Familiengot-
tesdienst, Eucharistiefeier in 
Hohenrain, anschl. Apéro

09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Palmweihe, in Kleinwangen

09.45 Chenderchele im Zentrum
 St. Martin in Hochdorf
10.00 Palmweihe vor der Kirche,
 Einzug, Wortgottesfeier mit 

Kommunion in Römerswil
10.30 Palmweihe beim Zentrum
 St. Martin mit Prozession, 

Eucharistiefeier mit Chor
 St. Martin in Hochdorf
19.00 Sonntägliche Abendmusik
 in Römerswil
19.30 Bussfeier in Hochdorf

Dienstag
09.00 Eucharistiefeier in Hochdorf
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion 

in Römerswil

Mittwoch
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion 

in Kleinwangen
15.00 Bussfeier in Hochdorf
19.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 

in der Kapelle Urswil

Donnerstag: Hoher Donnerstag
Feier des letzten Abendmahls
17.30 Eucharistiefeier in Kleinwangen
19.00 Eucharistiefeier in Hohenrain
19.00 Wortgottesfeier mit Kommunion 

in Römerswil
19.30 Eucharistiefeier in Hochdorf 

Freitag: Karfreitag
Fast- und Abstinenztag
09.30 Karfreitagsandacht für Familien 

und Kinder, Chenderfiir
 in Kleinwangen
10.00 Kreuzwegandacht für Kinder, 

Jugendliche und Familien in 
Hochdorf

10.00 Kreuzwegandacht im Pfarrei-
heim in Hohenrain

10.00 Stationenweg in Römerswil nach 
Gormund

10.30 bis 11.30 Anbetungsstunde
 in Kleinwangen
14.00 Karfreitagsliturgie in Hohenrain
14.00 Karfreitagsliturgie mit Kirchen-

chor in Kleinwangen
14.30 Karfreitagsliturgie mit Chor
 St. Martin in Hochdorf
18.00 Kreuzwegandacht auf Italienisch 

in Hochdorf 

Gedächtnisse
Römerswil
Sonntag, 24. März, 10.00:
Jz. für Josef Wiederkehr-Petermann

Hohenrain
Sonntag, 24. März, 9.15:
Jz. für die Mitglieder der Rosenkranz-
bruderschaft

Pastoralraum Baldeggersee

Leid gibt es viel auf der Welt, deshalb 
ist die Entscheidung, welche Projekte 
von Fastenaktion sowie Don Bosco 
Jugendhilfe weltweit der Pastoral-
raum dieses Jahr unterstützen sollen, 
nicht leichtgefallen. Mit den Pro-
jekten auf den Philippinen und im 
Kongo, hilft der Pastoralraum dort, 
wo es ganz dringend benötigt wird.

Mitten in der Adventszeit trafen sich 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Pfarreiräte, Stefan Tschudi (Stift St. 
Michael), Markus Burri (Don Bosco 
Jugendhilfe weltweit) sowie der Seel-
sorger Marko Zuparic, um die beiden 
Projekte von Fastenaktion sowie Don 
Bosco Jugendhilfe weltweit festzule-
gen. Markus Burri stellte drei span-
nende Projekte vor. Auch die verschie-
denen, auf der ganzen Welt verteilten 
Projekte von Fastenaktion machten 
die Entscheidung nicht einfach. In 

der letzten Ausgabe des Anzeigers 
Michelsamts wurde Ihnen das Projekt 
von Don Bosco Jugendhilfe weltweit 
in der Demokratischen Republik Kon-
go näher vorgestellt.
Ihre Spende fliesst dieses Jahr in das 
Projekt der Philippinen von Fasten-
aktion: Mit Wissen gewappnet gegen 
Hunger und Umwelteinflüsse. Der 
Reichtum auf den Philippinen ist un-
gleich verteilt und gerade die Ärmsten 
leiden am meisten unter den Wirbel-
stürmen, die infolge der Klimakrise 
immer stärker übers Land fegen. Allzu 
oft verlieren Menschen Haus und Ein-
kommen. Daher ist das Ziel der Fas-
tenaktion auf den Philippinen, dort 
anzusetzen wo der Klimaveränderung 
am besten die Stirn geboten werden 
kann. Durch gezielte Schulungen 
werden insgesamt 3000 Frauen und 
Männer aufgezeigt, wie sie Land-
wirtschaft und Fischerei der Klima-

veränderung anpassen können und 
so genügend Reis, Gemüse und Obst 
produzieren können. Durch Partner-
organisationen werden gleichzeitig je-
des Jahr 100 Aktionen durchgeführt, 
um den Menschen ihre Rechte aufzu-
zeigen, welches sie auf Land, Wasser 
und Saatgut haben. Bäuerinnen und 
Bauern in ländlichen Gebieten ler-
nen, wie sie Ihre Ernte verbessern 
können und die Menschen an den 
Küsten werden geschult, wie sie mit 
dem Anbau von Mangroven die Küs-
te schützen können. Darüber hinaus 
werden Fischerinnen, Fischer, Bäue-
rinnen und Bauern darin unterstützt, 
ihren Anliegen bei den Behörden Ge-
hör zu verschaffen.
Ihre Spende ist in guten Händen und 
am richtigen Ort. Wir bedanken uns 
und wünschen eine gute Zeit.
Projektgruppe Fastenaktion Pastoral-

raum Michelsamt, Michael Engels

Fastenaktion 2024 – Pastoralraum Michelsamt

Sammlung für die Philippinen sowie für den Kongo

Der Reichtum auf den Philippinen ist ungleich verteilt, und gerade die Ärmsten lei-
den am meisten unter den Wirbelstürmen, die infolge der Klimakrise immer stärker 
übers Land fegen. Allzu oft verlieren Menschen Haus und Einkommen.  Bild: zvg

Der Kirchenrat Römerswil und der Stiftungsrat 
Kapelle Gormund lädt herzlich zur feierlichen 
Einsegnung des neu restaurierten Stationen-
wegs ein, der von der Mariengrotte in Römers-
wil zur Wallfahrtskapelle Maria Mitleiden in 
Gormund führt. 

Dieser Weg wurde im Jahr 1932 von Pfarrer 
Gassmann aus Ruswil gestiftet. 14 Stationen 
stellen in eindrucksvollen Bildern den Leidens-
weg Christi dar. Dank der Unterstützung von 
Marc und Moritz Weizenegger (Reinigung und 
Sanierung), Judith Erni und Max Winiger (Res-
taurierung der Bilder und Malerarbeiten), Beat 
Spiess (Beschriftungen) sowie Hansjörg Strebel 
und Franz Fuchs erscheinen die 14 Stationen 
in neuem Glanz. Insbesondere die Entfernung 
der Eisengitter hat dazu beigetragen, dass die 
Bilder noch besser zur Geltung kommen. Die 
Sanierungsarbeiten wurden im Sommer 2022 
aufgenommen und letztes Jahr abgeschlossen. 
Die Einsegnung des Stationenwegs findet im 
Rahmen der Karfreitagsprozession am 29. März 
2024 statt. Der Start erfolgt um 10 Uhr gemein-
sam von der Pfarrkirche Römerswil zur Prozes-
sion nach Gormund. Dort wird die Prozession 

in der geschichtsträch-
tigen Wallfahrtskapelle 
Gormund abgeschlos-
sen. Anschliessend sind 
alle herzlich zu einem 
Pilgermahl und einem 
gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen.
Für alle, die von Gor-
mund/Neudorf kom-
men und den Weg nach 
Römerswil zu Fuss an-
treten möchten, star-
tet der gemeinsame 
Marsch um 9 Uhr in 

Gormund. Ab 9.30 Uhr werden die Gäste bei 
der Pfarrkirche Römerswil empfangen. Alterna-
tiv besteht die Möglichkeit, ab 9 Uhr den Shut-
tlebus von Gormund nach Römerswil zu nutzen. 
Dieser steht auch nach den Feierlichkeiten für 
die Rückreise zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und 
darauf, diesen besonderen Moment mit Ihnen 
zu teilen. 

Kirchenrat Römerswil
und Stiftungsrat Kapelle Gormund

Kirchenrat Römerswil und Stiftungsrat Kapelle Gormund

Einsegnung des restaurierten Stationenwegs

Am vergangenen Freitagabend 
konnten wir mit Jugendlichen gleich 
zwei unterhaltsame Führungen in 
Beromünster erleben.

Zuerst besuchten wir die Stiftskirche 
St. Michael, wo die Jugendlichen an 
Plätze kamen, die sonst meist ver-
borgen sind. Sei dies mit einem Blick 
hoch oben von der Kanzel oder in 
die Schatzkammer tief unten. Weiter 
ging es dann mit einer Tour durch 
Beromünster, auf welcher uns Herr 
Leisibach so manch Unbekanntes 
aus der alten und auch noch jungen 
Geschichte von Beromünster erzählt 
hat. Speziell wurde es am Schluss im 
Haus zum Dolder mit den unzähligen 
Gegenständen, der alten Arztpraxis 
und der Apotheke. Gespannt lausch-
ten die Jugendlichen den Geschichten 
und Erzählungen. Oft mit einem Lä-
cheln und Staunen, manchmal auch 
nicht sicher, ob wirklich wahr oder 
reichlich ausgeschmückt. Egal, es war 
für alle spannend.
Nach dem Rundgang genossen wir im 
Don Bosco feine Pizzas, bis die letzte 
Ecke in den Bäuchen gefüllt war. Bei 
den Spielen danach gab es reichlich 
zu lachen und zu rätseln.
Mit etwas Süssem gings dann wieder 
nach Hause. Danke den Jugendlichen, 
ihr wart eine super Gruppe.

Josef Bühler-Reusser

Jugend und Kirche

Jugendliche unterwegs in Beromünster

Besuch in der Stiftskirche St. Michael. Bild: zvg

Es ist die Zeit gekommen, die Hand loszulassen. Doch niemals den Menschen. 

Robert von Flüe-Berchtold 
24. Februar 1954 – 18. März 2024

In stiller Trauer 
Heidi von Flüe-Berchtold 
Nadine von Flüe 
Emma Casanova 
Verwandte, Freunde und Bekannte 

Traueradresse: Heidi von Flüe, Rösslimatte 3, 6221 Rickenbach 
Die Abdankung findet am Mittwoch, 27. März, 
um 14 Uhr in der Waldhütte Buttenberg statt.  
Für Zeichen der Verbundenheit unterstütze man die Stiftung Wunderlampe, 
Winterthur, PK 87-755227-6, IBAN CH26 0900 0000 8775 5227 6 oder die Stiftung 
Rütimattli, Sachseln, IBAN CH07 0078 0013 0340 0740 1, Vermerk: Robert von Flüe. 




